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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Geruchver- 
schluß  für  eine  Ablaufarmatur,  bestehend  aus  einem 
Gehäuse  mit  einem  Anschlußstutzen  für  ein  Zulaufrohr,  s 
einem  in  die  teilweise  mit  Wasser  gefüllte  Gehäusekam- 
mer  bis  unterhalb  des  Flüssigkeitsspiegels  sich  erstrek- 
kenden  Tauchrohr,  das  mit  dem  Gehäuse  einen  Ring- 
raum  begrenzt,  von  dem  ein  Anschlußstutzen  für  ein  Ab- 
laufrohr  ausgeht.  10 

Bei  dem  Geruchverschluß  der  genannten  Art  wird 
ein  Geruchverschluß  gegenüber  dem  Ablaufrohr  nur 
dann  erreicht,  wenn  der  Wasserspiegel  im  Gehäuse  die 
untere  Öffnung  des  Tauchrohres  abdeckt  oder  höher 
liegt  als  die  untere  Öffnung.  15 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  den  Ge- 
ruchverschluß  der  eingangs  genannten  Art  so  zu  gestal- 
ten,  daß  auch  dann  ein  Geruchverschluß  gegenüber 
dem  Ablaufrohr  gegeben  ist,  wenn  durch  ein  Verdun- 
sten  des  Wassers  im  Gehäuse  der  Wasserspiegel  un-  20 
terhalb  der  Öffnung  des  Tauchrohres  liegt. 

Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  dadurch  ge- 
löst,  daß  das  untere  Ende  des  Tauchrohres  als  Sitz  für 
eine  im  Inneren  des  Tauchrohres  angeordnete,  im  Was- 
ser  schwimmbare  Kugel  ausgebildet  ist.  25 

Sofern  der  Wasserspiegel  bis  unterhalb  der  unteren 
Öffnung  des  Tauchrohres  bzw.  bis  unterhalb  der  einge- 
bauten  Sitzfläche  der  Kugel  fällt,  stützt  sich  die  Kugel 
an  dem  Sitz  ab  und  bildet  somit  eine  Sperre  gegenüber 
den  Gerüchen,  die  aus  dem  Ablaufrohr  kommen.  Somit  30 
wird  durch  einen  konstruktiv  geringen  Aufwand  auch 
dann  ein  einwandfreier  Geruchverschluß  erzielt,  wenn 
das  Wasser  in  dem  Gehäuse  weitgehend  verdunstet  ist. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  ergeben  sich  aus 
den  Unteransprüchen.  35 

Ausführungsbeispiele  des  erfindungsgemäßen  Ge- 
ruchverschlusses  sind  in  den  Zeichnungen  dargestellt 
und  werden  im  folgenden  beschrieben. 

Es  zeigen: 
40 

Fig.  1  einen  Geruchverschluß  im  Vertikalschnitt  mit 
einem  am  unteren  Ende  des  Tauchrohres  an- 
geordneten  Einsatzring  für  eine  Sperrkugel 
und 

Fig.  2  einen  gegenüber  der  Fig.  1  abgewandelten  45 
Geruchverschluß  im  Vertikalschnitt. 

Der  Geruchverschluß  1  weist  ein  Gehäuse  2  auf, 
das  sich  aus  einem  Oberteil  3  und  einem  damit  ver- 
schraubten  Unterteil  4  zusammensetzt.  so 

In  die  Gehäusekammer  5,  die  teilweise  mit  Wasser 
6  gefüllt  ist,  erstreckt  sich  ein  Tauchrohr  7,  dessen  In- 
nenfläche  mit  der  Innenfläche  eines  Anschlußstutzens 
8  für  ein  Zulaufrohr  9  fluchtet.  Das  untere  Ende  des  Zu- 
laufrohres  9  greift  in  das  Tauchrohr  7  ein.  55 

Das  Tauchrohr  7  begrenzt  mit  dem  Gehäuse  einen 
Ringraum,  von  dem  aus  nach  außen  ein  Anschlußstut- 
zen  10  für  ein  Ablauf  rohr  11  ausgeht. 

30  B1  2 

Innerhalb  des  Tauchrohres  ist  eine  Kugel  12  ange- 
ordnet,  die  aus  Kunststoff  gefertigt  sein  kann,  wobei  das 
Material,  aus  dem  die  Kugel  hergestellt  ist,  ein  spezifi- 
sches  Gewicht  aufweisen  muß,  das  <  1  ist,  so  daß  die 
Kugel  im  Wasser  schwimmt. 

Bei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  der  Fig.  1  ver- 
jüngt  sich  das  Tauchrohr  im  unteren  Bereich  konisch  zur 
unteren  Öffnung  hin.  Das  untere  Ende  des  Tauchrohres 
ist  mit  einem  Einsatzring  1  3versehen,  der  die  Sitzfläche 
1  4  für  die  Kugel  12  bildet,  sofern  der  Wasserspiegel  auf- 
grund  von  Verdunstung  bis  unterhalb  der  Sitzfläche  fällt. 

Der  Einsatzring  13  weist  eine  zum  Umfang  hin  ge- 
öffnete  Nut  15  auf,  in  die  ein  Dichtungsring  eingesetzt 
werden  kann,  der  sich  an  der  Innenfläche  des  Tauch- 
rohres  abstützt. 

Es  ist  auch  möglich,  den  Einsatzring  mit  einer  Auf- 
nahmenut  für  einen  Dichtring  auszustatten,  der  sich  an 
der  Kugel  12  abstützt,  sofern  diese  die  untere  Endlage 
einnimmt,  die  in  der  Fig.  1  in  strichpunktierten  Linien  an- 
gedeutet  ist. 

Der  Einsatzring  13  weist  einen  Endflansch  16  auf, 
der  sich  an  der  unteren  Stirnfläche  des  Tauchrohres  ab- 
stützt  und  die  Einführtiefe  des  Einsatzringes  13  in  das 
Tauchrohr  begrenzt. 

Bei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  der  Fig.  2  ist  das 
Tauchrohr7am  unteren  Ende  mit  einem  nach  innen  sich 
erstreckenden  Ringflansch  17  ausgerüstet,  der  die  un- 
tere  Öffnung  1  8  des  Tauchrohres  begrenzt  und  den  Sitz 
für  die  Kugel  12  in  der  unteren  Endlage  bildet. 

Patentansprüche 

1.  Geruchverschluß  für  eine  Ablaufarmatur,  beste- 
hend  aus  einem  Gehäuse  (2)  mit  einem 
Anschlußstutzen  (8)  für  ein  Zulaufrohr  (9),  einem  in 
die  teilweise  mit  Wasser  gefüllte  Gehäusekammer 
(5)  bis  unterhalb  des  Wasserspiegels  sich  erstrek- 
kenden  Tauchrohr  (7),  das  mit  dem  Gehäuse  (2)  ei- 
nen  Ringraum  begrenzt,  von  dem  ein  Anschlußstut- 
zen  (10)  für  ein  Ablaufrohr  (11)  ausgeht,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  untere  Ende  des  Tauch- 
rohres  (7)  als  Sitz  für  eine  im  Inneren  des  Tauch- 
rohres  angeordnete,  im  Wasser  schwimmbare  Ku- 
gel  (12)  ausgebildet  ist. 

2.  Geruchverschluß  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  am  unteren  Ende  des  Tauchroh- 
res  ein  Einsatzring  (13)  als  Sitz  für  die  Kugel  (12) 
in  der  unteren  Endstellung  vorgesehen  ist. 

3.  Geruchverschluß  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Einsatzring  (13)  sich  mit  ei- 
nem  Endflansch  (1  6)  an  der  unteren  Stirnfläche  des 
Tauchrohres  (7)  abstützt. 

4.  Geruchverschluß  nach  Anspruch  2  oder  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Einsatzring  (13)  mit  einer 
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nach  außen  geöffneten  Umfangsnut  zur  Aufnahme 
eines  sich  an  der  Innenwandung  des  Tauchrohres 
abstützenden  Dichtungsrings  versehen  ist. 

5.  Geruchverschluß  nach  Anspruch  2  oder  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Einsatzring  (13)  mit  einer 
Aufnahmenut  für  einen  Dichtungsring  ausgerüstet 
ist,  an  dem  sich  die  Kugel  (12)  in  der  unteren  End- 
lage  abstützt. 

6.  Geruchverschluß  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Tauchrohr  (7)  am  unterem 
Ende  einen  nach  innen  sich  erstreckenden  Ring- 
flansch  (1  7)  aufweist,  der  den  Sitz  für  die  Kugel  (12) 
in  der  unteren  Endlage  bildet. 

7.  Geruchverschluß  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ku- 
gel  (12)  aus  einem  Kunststoffmaterial  mit  einem 
spezifischen  Gewicht  <  1  gefertigt  ist. 

Claims 

1  .  An  odour  trap  for  a  drain  fitting,  comprising  a  hous- 
ing  (2)  with  a  connecting  portion  (8)  for  a  feed  pipe 
(9),  an  immersion  tube  (7)  which  extends  into  the 
partially  water-filled  housing  Chamber  (5)  to  below 
the  water  level  and  which  delimits  with  the  housing 
(2)  an  annular  space  from  which  a  connecting  por- 
tion  (10)  for  a  drain  pipe  (11)  extends,  characterised 
in  that  the  lower  end  of  the  immersion  tube  (7)  is  in 
the  form  of  a  seat  for  a  ball  (12)  which  is  arranged 
in  the  interior  of  the  immersion  tube  and  which  can 
float  in  the  water. 

2.  An  odour  trap  according  to  claim  1  characterised  in 
that  provided  at  the  lower  end  of  the  immersion  tube 
is  an  insert  ring  (1  3)  as  a  seat  for  the  ball  (1  2)  in  the 
lower  limit  position. 

3.  An  odour  trap  according  to  claim  2  characterised  in 
that  the  insert  ring  (13)  is  supported  with  an  end 
flange  (1  6)  against  the  lower  end  surface  of  the  im- 
mersion  tube  (7). 

4.  An  odour  trap  according  to  claim  2  or  claim  3  char- 
acterised  in  that  the  insert  ring  (1  3)  is  provided  with 
an  outwardly  opened  peripheral  groove  for  receiv- 
ing  a  sealing  ring  which  bears  against  the  inside  wall 
of  the  immersion  tube. 

5.  An  odour  trap  according  to  claim  2  or  claim  3  char- 
acterised  in  that  the  insert  ring  (1  3)  is  provided  with 
a  receiving  groove  for  a  sealing  ring  against  which 
the  ball  (12)  is  supported  in  the  lower  limit  position. 

6.  An  odour  trap  according  to  claim  1  characterised  in 

that  at  the  lower  end  the  immersion  tube  (7)  has  an 
inwardly  extending  annular  flange  (17)  which  forms 
the  seat  for  the  ball  (12)  in  the  lower  limit  position. 

5  7.  An  odour  trap  according  to  one  of  the  preceding 
Claims  characterised  in  that  the  ball  (12)  is  made 
from  a  plastics  material  with  a  relative  density  <  1  . 

10  Revendications 

1.  Siphon  pour  une  piece  de  tuyauterie  d'evacuation, 
se  composant  d'un  boTtier  (2)  muni  d'un  tuyau  de 
raccord  (8)  pour  un  tuyau  d'alimentation  (9),  d'un 

is  tube  plongeur  (7)  s'etendant,  jusque  sous  le  niveau 
de  l'eau,  dans  la  chambre  de  boTtier  (5)  remplie  en 
partie  d'eau,  tube  qui  delimite  un  espace  annulaire 
avec  le  boTtier  (2),  duquel  sort  un  tuyau  de  raccord 
(10)  pour  un  tuyau  d'alimentation  (11),  caracterise 

20  en  ce  que  l'extremite  inferieure  du  tube  plongeur  (7) 
est  formee  comme  un  siege  pour  une  bille  (12)  flot- 
tant  dans  l'eau  placee  ä  l'interieur  du  tube  plongeur. 

2.  Siphon  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce 
25  qu'il  est  prevu,  ä  l'extremite  inferieure  du  tube  plon- 

geur,  une  bague  d'insertion  (1  3)  comme  siege  pour 
la  bille  (12)  dans  la  position  inferieure. 

3.  Siphon  selon  la  revendication  2,  caracterise  en  ce 
30  que  la  bague  d'insertion  (13)  s'appuie  sur  un  flas- 

que  d'extremite  (16)  sur  laface  avant  inferieure  du 
tube  plongeur  (7). 

4.  Siphon  selon  la  revendication  2  ou  la  revendication 
35  3,  caracterise  en  ce  que  la  bague  d'insertion  (13) 

est  munie  d'une  rainure  circulaire  ouverte  vers  l'ex- 
terieur  afin  de  recevoir  un  anneau  d'etancheite  s'ap- 
puyant  sur  la  paroi  interieure  du  tube  plongeur. 

40  5.  Siphon  selon  la  revendication  2  ou  la  revendication 
3,  caracterise  en  ce  que  la  bague  d'insertion  (13) 
est  munie  d'une  rainure  de  reception  pour  un  an- 
neau  d'etancheite,  sur  lequel  s'appuie  la  bille  (12) 
dans  la  position  d'extremite  inferieure. 

45 
6.  Siphon  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce 

que  le  tuyau  plongeur  (7)  presente  sur  l'extremite 
inferieure  un  flasque  annulaire  (17)  s'etendant  vers 
l'interieur,  qui  forme  le  siege  pour  la  bille  (12)  dans 

so  la  position  d'extremite  inferieure. 

7.  Siphon  selon  l'une  quelconque  des  revendications 
precedentes,  caracterise  en  ce  que  la  bille  (12)  est 
fabriquee  en  matiere  synthetique  d'un  poids  speci- 

55  fique  inferieur  ä  1  . 

3 
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